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Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten für die Apotheken in Burbach, Neunkirchen und
Wilnsdorf bis Samstag, 15. November, 8.30 Uhr: Wieland-Apotheke, Wilns-
dorf, Tel. (0 27 39) 89 11 19. Von Samstag, 15. November, 8.30 Uhr, bis
Samstag, 22. November, 8.30 Uhr: Adler-Apotheke, Burbach, Tel. (0 27 36)
44 32-0. Mittwochsnachmittagsdienst für Neunkirchen: Hellerthaler Hirsch-
Apotheke, Neunkirchen, Tel. (0 27 35) 78 59 59.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an Wochenenden von Samstag, 8.00 Uhr, bis Montag, 7.00 Uhr
an Feiertagen von 8.00 Uhr, bis zum Folgetag, 7.00 Uhr
Ärztlicher Notfalldienst Tel. 1 92 92

Zahnärzte-Notfalldienst
Notfall-Bereitschaftsdienst für das südliche Siegerland:
• Mi., 12. November | Dr. Klaus Hohmann, Am Eisernbach 2-6, Eiserfeld,

Tel. 02 71 / 35 55 30
• Do., 13. November, | Rainer Holterhoff, Koblenzer Straße 5, Siegen,

Tel. 02 71 / 2 33 00 11
• Fr., 14. November | Meike Hockamp, Hofacker 1, Kreuztal,

Tel. 0 27 32 / 2 74 25
• Sa./So., 15./16. November | Silja Bär, Eiserfelder Str. 429, Siegen,

Tel. 02 71 / 35 60 50
• Mo., 17. November | Anette Homilius, Kölner Straße 322a, Neunkirchen,

Tel. 0 27 35 / 78 10 53
• Di., 18. November | Klaus Homrighausen, Markt 3, Hilchenbach,

Tel. 0 27 33 / 42 46
• Mi., 19. November | Dr. Ralf Friedrich, Neumarkt 14, Netphen,

Tel. 0 27 38 / 17 27

Feuer ................................................................................................................................................112

Freiwillige Feuerwehr
Ringer, Udo, Leiter der Feuerwehr .............................................(01 71) 7 53 49 89
Krank, Gerhard, Stellvertreter...................................................(01 60) 96 31 85 85
Schneider, Thorsten, Stellvertreter..............................................(01 71) 6 43 33 53
Löschzug Altenseelbach
Jung, Alexander, Löschzugführer ............................................(01 60) 90 74 11 44
Löschzug Neunkirchen
Hirz, Michael, Löschzugführer .................................................(01 51) 12 45 68 90
Löschzug Salchendorf
Paul, Thorsten, Löschzugführer ..................................................(01 71) 3 68 16 93
Löschzug Struthütten

Lindlein, Ulrich, Löschzugführer .............................................(01 51) 12 31 57 20
Löschzug Wiederstein
Eibach, Markus, Löschzugführer ................................................(0 27 35) 65 96 90
Löschzug Zeppenfeld
Dax, Rugard, Löschzugführer.....................................................(01 71) 2 03 36 45

Frauenhaus Siegen .....................................................................(02 71) 2 04 63

Frauenberatungsstelle Siegen – Frauen helfen Frauen e.V.
Freudenberger Straße 28, 57072 Siegen ..............................................(02 71) 2 18 87
Notruf ...................................................................................................(02 71) 2 52 93

Krankenhäuser
Elisabeth-Krankenhaus, 57548 Kirchen ........................................(0 27 41) 6 82-0
Jung-Stilling-Krankenhaus, 57072 Siegen........................................(02 71) 3 33-3
St.-Marien-Krankenhaus, 57072 Siegen ...........................................(02 71) 2 31-0
Kreiskrankenhaus Siegen, 57072 Siegen........................................(02 71) 23 40-0
DRK-Kinderklinik Siegen ..............................................................(02 71) 23 45-0

Polizei ..............................................................................................................................................110
Polizeiinspektion Wilnsdorf...............................................(0 27 39) 4 79 09-55 21

Rettungsdienst
Notarzt, Rettungswagen, Rettungshubschrauber über Notruf ............................112
DRK-Rettungsdienst/Krankentransport (aus allen Ortsnetzen)..........................112
(Eine Vorwahl ist nicht erforderlich!)

Kinderärztliche Notdienste
DRK-Kinderklinik Siegen ..........................................................(02 71) 2 34 56 78
DRK-Klinikum Westerwald Kirchen..........................................(0 18 05) 11 20 57

Abwasserverband Hellertal
während der normalen Dienstzeiten..........................................(0 27 44) 9 31 76-0
außerhalb der Dienstzeiten..........................................................(02 71) 2 32 42 42

Gemeindewerke Neunkirchen – Wasserversorgung –
Bereitschaftsdienst in dringenden Fällen nach Dienstschluss (01 71) 5 24 17 19

PflegedienstePflegedienste

Diakoniestation/DRK-Sozialstation
Hochstraße 54, 57290 Neunkirchen.................................................(0 27 35) 31 11
Fax...............................................................................................(0 27 35) 78 11 26

Achtung, Vereine!
Werben Sie für Ihre 

Veranstaltung kostenlos 
im Internet bei 

www.neunkirchen-siegerland.de

Dokumentarfilm jetzt auf DVD erhältlich:

„Feuer über Hohenseelbach“ 
Der Kultfilm aus dem Hellertal lockte zahlreiche Interessierte – Ratssaal war voll!!!

Über eine sehr gute Resonanz
konnten sich die Gemeinde Neunkir-
chen und der Dokumentarfilmer Albert
W. Kröhnert bei der Premiere des digi-
talisierten Heimatfilms „Feuer über
Hohenseelbach“ am Dienstag, dem
4. November, freuen. Es war nach
1981 sozusagen die zwar im Umfeld
aufgearbeitete, aber im Original belas-
sene „zweite Uraufführung“ des dama-
ligen Schmalspurfilmes. 

Die vielen Interessierten waren ins
Rathaus gekommen, der Saal war voll,
um den in den 70er Jahren gedrehten
Spielfilm über den Kampf um die Ho-
henseelbachsburg zu verfolgen. Mehr
als 10 Jahre hatten die engagierten
Hobby-Filmemacher des damaligen
Hellertaler Schmalfilm-Clubs an dem
Werk gearbeitet, im Januar 1981 wurde
der Film uraufgeführt. Gezeigt wurde
eine mögliche Version der Ereignisse
der Jahre 1350 bis 1352 . Dokumen-
tiert ist aus dieser Zeit, dass die Ganer-
ben der Seelbacher, einem im Freien
Grund ansässigen Rittergeschlecht, zu-
nächst die Zusage für eine befestigte
Burg auf dem Basaltmassiv des Ho-
henseelbachskopfes erhielten, diese
Burg aber bereits zwei Jahre später
durch den Erzbischof Balduin von
Trier geschleift wurde und die Ganer-
ben in einem Vertrag besiegeln muss-
ten, an dieser Stelle nie wieder eine
Burgfeste zu errichten.

Mit großem Aufwand war der
Schmalfilm damals gedreht worden,
rund 400 Komparsen waren beteiligt,
dazu Laienschauspieler aus dem Hel-
lertal. Gedreht wurde nicht nur in den

heimischen Wäldern, sondern auch in
der Burg Greifenstein, dem Oberen
Schloss und an weiteren Schauplätzen.
Hinzu kam ein Modell der möglichen
Hohenseelbachs Burg, das durch ge-
schickte Filmaufnahmen ebenfalls als
Kulisse diente. 

So entstand ein Film, der durchaus
Kultstatus im Freien Grund erworben
hat. „Feuer über Hohenseelbach“ wur-
de in den vergangenen 25 Jahren oft
aufgeführt und jedes Mal begeistert ge-
feiert. Nun drohte dem Zelluloid der
Verfall, und der Neunkirchener Doku-
mentarfilmer Albert W. Kröhnert
konnte Dank moderner Technik den
Film in seiner Originalität bewahren,
digitalisieren und somit nun erstmals
auch vervielfältigen. Die entsprechen-
de DVD kann nun käuflich erworben
werden.

Eingeleitet wird die überarbeitete
Fassung mit wehmütig stimmenden
Bildern, die die unwiederbringliche
Zerstörung des einmaligen Naturdenk-
mals am Hohenseelbachskopf doku-
mentieren. Um die Jahrhundertwende
19./20. Jahrhundert wurde das 20 Me-
ter hohe Basaltmassiv, das etwa 200
Meter lang und 80 Meter breit war,
binnen weniger Jahrzehnte komplett
abgebaut, zu Straßenpflastern und
Stützmauern verarbeitet. Die klägli-
chen Reste stehen mittlerweile unter
Naturschutz, eine für die Region ein-
malige Pflanzenwelt hat sich in dem
ehemaligen Basaltsteinbruch gebildet,
der nach wie vor beliebtes Ausflugsziel
ist. Einige Hauptwanderwege führen
direkt zum Hohenseelbachskopf und

vorbei an der benachbarten Mahl-
scheid, die ebenfalls dem Basaltabbau
zum Opfer fiel, ursprünglich aber nicht
an die außergewöhnliche Schönheit
des Hohenseelbachskopfes herankam.

Für die filmische Neubearbeitung,
bei der Albert W. Kröhnert darauf ach-
tete, Schnitt und Ton des ursprüngli-
chen Films zu erhalten, erhielten die
Veranstalter am Ende der Premiere viel
Applaus. Zur Freude aller Anwesenden
waren sogar einige der am Werk betei-
ligten Filmemacher und Schauspieler
gekommen. Johannes Muders als Erz-
bischof von Trier hatte dazu noch ein-
mal sein Bischofsgewand angezogen,
das er all die Jahre aufbewahrt hatte.
Darüberhinaus war auch Wolfgang
Schulze nochmals als der letzte Ritter
von Seelbach, als Burgherr, aufgetre-
ten. Auch Schilde und Schwerter aus
dem Film sind noch erhalten und konn-
ten daher im Ratssaal im Original be-
staunt werden. Nicht mehr vorhanden
sind leider die realen Fundstücke vom
Hohenseelbachskopf, die beim Basalt-
abbau zu Tage befördert wurden und
größtenteils verschwunden sind – wert-
volle Relikte aus dem Mittelalter, die
hilfreich gewesen wären, die tatsäch-
lichen Ereignisse von 1352 zu rekon-
struieren. So begnügt man sich mit der
Darstellung aus dem Film, der auch
nach drei Jahrzehnten noch nichts von
seiner Faszination verloren hat.

Die DVD von Albert W. Kröhnert
ist in allen Buchhandlungen des
Siegerlandes erhältlich, welche über
heimatkundliche Literatur und Medien
verfügen.

Bei einer Leiche bleibt es nie
In der Bibliothek Neunkirchen

stellte Ralf Strackbein seinen neuen
Siegerland-Krimi „Tristan Irle hat
Lampenfieber“ vor. Das gespannte Pu-
blikum bekam einen unterhaltsamen
Einblick in den mittlerweile 18. Fall
des Siegener Privatdetektivs. Dieses
Mal verschlägt es ihn auf die „Bretter,
die die Welt bedeuten“. Als Laien-
schauspieler gerät er dort während der
Proben in einen Mordfall, dessen Auf-
lösung er sich natürlich annimmt.

Der Autor führte gekonnt in die
Handlung ein, las ein gutes Stück vom
Anfang und brach schließlich nach ei-
nigen Erklärungen die Lesung ab, um
nicht zuviel zu verraten. 

Stattdessen stand er den interessier-
ten Fragen aus dem Publikum Rede
und Antwort. 

So gab Strackbein bereitwillig
Auskunft über die Charaktere und Orte
seines Romans, die durch ihre authen-
tische Schilderung und Namenswahl
durchaus Assoziationen zu realen Per-
sonen und Orten des Siegerlands auf-
weisen.

Auch über seine Methodik und
über weitere literarische Vorhaben ließ
er sich ausführlich befragen. Zur

Handlung des Romans allerdings gab
er keine weiteren Auskünfte, außer der,
dass es, wie bei den Tristan-Irle-Krimis
üblich, immer mehr als nur eine Leiche
gibt. Wie der Roman rund ums
Siegener Arion-Theater weitergeht,
müssen die Besucher der Neunkirche-
ner Veranstaltung also natürlich selbst
herausfinden. 

Dazu stehen ihnen die Bücher so-
wohl leihweise in der Bibliothek zur
Verfügung als auch zum Kaufen bei
der Buchhandlung Braun, die als Part-
ner der Bibliothek mit einem Bücher-
tisch die Lesung komplettierte. Die ge-
kauften Bücher signierte der Verfasser
anschließend.

Mehr Sicherheit im Straßenverkehr
Mit dem neuen Fußgängerüberweg

über die Frankfurter Straße in Wieder-
stein wurde eine wichtige Einrichtung
für die Sicherheit der Fußgänger beim
Überqueren der viel befahrenen Land-
straße fertig gestellt. 

Insbesondere den Schulkindern soll
er eine schützende Hilfe auf ihrem
Weg zu der nahe gelegenen Haltestelle

sein. Die Markierungsarbeiten und die
Beschilderung des Fußgängerüber-
weges wurden auf Antrag der Gemein-
de vom Landesbetrieb Straßen NRW,
Niederlassung Siegen, durchgeführt. 

Die Gemeinde Neunkirchen hat für
die ausreichende Beleuchtung des
Überweges ca. 15 700 e investiert.
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